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Studenten in der Welt der Aktien
Börsenverein Stocks Floor an der Fachhochschule gegründet

Der Börsenverein Stocks Floor
VS wurde im Sommersemester
von Studenten der Fakultät
Wirtschaft an der Fachhochschu-
le gegründet und besteht mo-
mentan aus etwa 55 jungen
Menschen mit Interesse am Fi-
nanz- und Kapitalmarkt.

Schwenningen. Davon engagieren
sich 14 Personen aktiv in den Ressorts
Marketing, Event Management und
Finanzen. Besonders in einer durch
die Finanzmarktkrise geprägten Zeit
herrscht viel Unsicherheit in dem Be-
reich Kapitalanlage. Deswegen halten
es die Mitglieder für wichtig, Alterna-
tiven zu festverzinsten Wertpapieren
aufzuzeigen.

Denn nur so sei es einem Anleger
möglich, selbst mit einem relativ ge-
ringen Startkapital sein Vermögen
langfristig beträchtlich zu erhöhen
oder zu sichern.

Ziel von Stocks Floor ist es, ein fun-
diertes Wissen über das Börsen- und
Wertpapierwesen zu vermitteln und
das Interesse an der Börse zu erwe-

cken. Dies geschieht im laufenden
Semester durch eine Reihe von Vor-
trägen, bei deren Teilnahme die In-
teressenten den sogenannten „Bör-
senführerschein“ des BVH (Bundes-
verbandes der Börsenvereine an
deutschen Hochschulen) erwerben
können.

Insgesamt werden vier Themen
präsentiert: Dienstag, 10. November,
geht es um Börse, Kapitalmarkt und
Handel; am Dienstag, 24. November,
um Aktien, Renten und Fonds; am
Dienstag, 8. Dezember, stehen Op-
tionen und Zertifikate im Mittelpunkt
und am Dienstag, 15. Dezember, die
Anlegerphilosophien und Börsenpsy-
chologie. Die Vorträge werden jeweils
um 19 Uhr am Campus der Hoch-
schule Furtwangen University in
Schwenningen im E-Gebäude, Raum
0.04 gehalten; die Teilnahme ist für
alle Interessenten kostenlos.

Weitere Events in diesem Semester
sind eine Stocks Floor Party, sowie am
28. November ein Ausflug zum Frank-
furter Börsentag. Dort besteht die
Möglichkeit, sich in den historischen
Börsenräumen bei mehr als 50 Aus-

stellern über die verschiedenen Anla-
gemöglichkeiten beraten zu lassen.
Zudem werden hochkarätige Refe-
renten durch Vorträge und Podiums-
diskussionen über aktuelle Themen
der Finanzwelt informieren.

Im kommenden Semester sind die
Teilnahme an einem Börsenplanspiel
und eine Vortragsreihe vorgesehen
und der Börsenführerschein des BVH
soll sowohl in Deutsch als auch in
Englisch angeboten werden.

Der Verein ist immer auf der Suche
nach neuen Mitgliedern, sowohl Stu-
denten als auch Berufstätige und an-
dere Interessenten. Die Mitglied-
schaft ist kostenlos. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich und alle Mit-
glieder bekommen nach Einwilligung
kostenfrei die Zeitschriften „Euro“
und „Euro am Sonntag“ zugesendet.
Die Mitglieder wollen in lockerer At-
mosphäre ihr Wissen über die Börse
ergänzen und vertiefen. Da der Ver-
ein keine Mitgliedsbeiträge erheben
will, ist man auf Sponsoren angewie-
sen. Weitere Informationen kann
man bald auf der neuen Homepage
finden: www.stocksfloorvs.de eb

Die Vorstandschaft des Börsenvereins Stocks Floor von links nach rechts: Jonathan Stö-
bener, Mark Brzezinka, Stefanie Weiß, Nadja Hofmann, Benjamin Müller, Panij Chintra-
ruck, Christoph Michael, Maks Burskyi, Alexander Brumm, Friederike Munz, Miriam
Fritz, Andreas Schempp und Sebastian Dettling. Foto: Privat

Eine kulinarische Weltreise
Gastronomiegroßhändler Prohoga: 2600 Quadratmeter neu gestaltet

Mit einer kulinarischen Weltrei-
se feierte Prohoga, der Groß-
händler für die Gastronomie,
den gelungenen An- und Um-
bau des Standorts in Schwen-
ningen. Insgesamt wurden
2600 Quadratmeter neu ge-
baut oder neu gestaltet.

Schwenningen. Zur feierlichen Er-
öffnung trafen sich Kunden und Lie-
feranten unter dem Motto „kulinari-
sche Weltreise“. Neben den vielen
Verkostungsangeboten trugen die
Präsentation der Produkte, die Prä-
sentation der Großküchen-Planung,
ein Quiz und die musikalische
Unterhaltung durch Alois Wiehl zum
Gelingen der Veranstaltung bei. Im
zünftigen bayrischen Themenbe-
reich genoss so mancher Wirt eine
frisch gezapfte Maß Bier. Als „Mo-

derator“ konnte mit Hans Ulrich Lo-
char, Fachlehrer an der Landesbe-
rufschule für Gastronomie in Villin-
gen, eine kompetente Persönlichkeit
gewonnen werden. Starkoch Heiko
Antoniewicz brachte die Gäste mit
Einblicken in neue Kochtechniken,
unter anderem in die molekulare Kü-
che, zum Staunen.
Prohoga ist seit 150 Jahren, nun in
fünfter Generation, ein Familienbe-
trieb, der sich mit nahezu 200 Mit-
arbeitern auf den Bedarf von Gastro-
nomie, Hotellerie und Großverbrau-
chern spezialisiert hat. Die Firma hat
Fachzentren in Villingen-Schwen-
ningen und Hohberg-Niederschopf-
heim für Kunden im südlichen Ba-
den-Württemberg, die auch mit
einem eigenen Fuhrpark beliefert
werden. Beide Betriebe sind Vollsor-
timenter in den Bereichen Lebens-
mittel, Gastronomie-Einrichtung so-

wie Großküchentechnik. Insgesamt
sind rund 30 000 Artikel im Sortiment.

Viele Abteilungen wurden in den
vergangenen eineinhalb Jahren Bau-
zeit großzügig erweitert. Die Abtei-
lungen Großküche, Obst und Gemü-
se, Molkerei und Tiefkühl wurden
gründlich umgestaltet. In der neuen
Tafel-Welt können Gastronomen
Glas, Porzellan und Besteck auswäh-
len. Im Dress-Studio wird das Berufs-
bekleidungssortiment für Küchen-
und Servicepersonal präsentiert, ab-
gerundet wird das Angebot durch
Tischwäsche und einen Stickservice,
der individuelle Logos fertigt.

Hohen Stellenwert genießen die
seit Jahrzehnten stattfindenden
Fach-Seminare. Für diese Veranstal-
tungen wurden helle und freundliche
Räumlichkeiten mit neuester Präsen-
tationstechnik und mobilen Küchen-
elementen geschaffen. eb

15 Teilnehmerinnen und Teilnehmer lassen sich seit Anfang Oktober zu Bürgermento-
rinnen und Bürgermentoren ausbilden. Foto: Privat

Halbzeit im
Bürgermentorenkurs
Das Gemeinwohl im Blick

Der zweite Bürgermentorenkurs
in Villingen-Schwenningen ist
auf große Resonanz gestoßen.
15 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer lassen sich seit Anfang
Oktober zu Bürgermentorinnen
und Bürgermentoren ausbilden.

Villingen-Schwenningen. Das Semi-
nar ist kostenfrei und umfasst insge-
samt 40 Unterrichtseinheiten. Bis-
lang wurden die Aufgaben, Ziele und
Leitbilder des Mentorats, die Motive,
Werte und Gewinne von Ehrenamtli-
chen, der Haftungs- und Versiche-
rungsschutz, Kommunikation und
Konfliktmanagement und die richtige
Pressearbeit thematisiert. In den
noch folgenden Einheiten werden
Projektmanagement, eine Exkursion
zur „Wirkstatt“ nach St. Georgen so-
wie eine abschließende Ideenwerk-
statt im Mittelpunkt stehen.

Die Grundidee des Mentorats ist
die Weiterentwicklung des Bürgeren-
gagements in Baden-Württemberg
durch engagierte Bürgerinnen und
Bürger, die über ihre eigenen Interes-
sen und die Anliegen von einzelnen
Vereinen und Initiativen hinaus das
Gemeinwohl vor Ort im Blick haben.
Die Aufgabenfelder orientieren sich
einerseits an den Kompetenzen, Fä-
higkeiten, persönlichen Vorlieben
und Interessen der Mentorinnen und

Mentoren und andererseits an den
örtlichen Gegebenheiten. Die Grund-
lage für jede Bürgermentorin und je-
den Bürgermentor ist die Offenheit
und die Fähigkeit, im Gemeinwesen
mit seiner vielfältigen Engagement-
landschaft als Dialogstifter, Türöffner
und Brückenbauer zu wirken.

Ines Hädrich, Beauftragte für Bür-
gerschaftliches Engagement bei der
Stadt Villingen-Schwenningen und
Ingrid Bösch, Gründerin des Loretto-
Treff Hammerhalde haben sich vom
Paritätischen Bildungswerk zu Men-
torentrainerinnen schulen lassen und
führen diesen örtlichen Mentoren-
kurs in Villingen-Schwenningen
durch. Der Mentorenkurs schließt
Ende November mit der Zertifikats-
übergabe durch Herrn Oberbürger-
meister Dr. Kubon ab.

Finanziert wird das Seminar von
der Landesstiftung Baden-Württem-
berg in Zusammenarbeit mit der
Stabstelle für Bürgerengagement und
Freiwilligendienste im Ministerium
für Arbeit und Soziales Baden-Würt-
temberg.

Nähere Auskünfte bei Ines Hä-
drich, Amt für Familie, Jugend und
Soziales, Abteilung Jugendarbeit und
Bürgerschaftliches Engagement, Jus-
tinus-Kerner-Straße 7, 78048 Villin-
gen-Schwenningen, 0 77 21/82 21 57
oder per E-Mail: ines.haedrich@villin
gen-schwenningen.de. eb

Stahlbau: Ingenieurstudenten erleben Großauftrag
Hochschule für Technik zu Gast bei Haller Industriebau in Schwenningen

Schwenningen. Einen interessanten
Nachmittag verbrachten die Bauin-
genieurstudenten der Hochschule
für Technik Stuttgart bei einer Ex-
kursion, die die Firma Haller Indus-
triebau in Schwenningen zum Ziel
hatte.

Organisiert wurde die Fahrt von
dem Studiendekan des Masterstu-
diengangs Konstruktiver Ingenieur-
bau, Professor Dr. Roland Fink. Dieser
vertritt an der Hochschule die Fach-
gebiete Stahlbau und Tragwerkslehre.
Es lag deshalb nahe, den Stahlbau-Be-
trieb in Schwenningen zu besuchen.
Geführt wurde die Gruppe von den
Stahlbau-Unternehmern Dr. Hans-

Walter Haller und Jürgen Gabele so-
wie Dieter Glatz, dem Produktionslei-
ter des Haller-Stahlbau-Werkes.

Nach einer Einführung, die die ein-
zelnen Fertigungsschritte, die zum
Bau einer großen Stahlkonstruktion
benötigt werden, zum Inhalt hatte, er-
folgte der Rundgang durch die Pro-
duktionsstätte von Haller in der Klip-
peneckstraße.

Der Zeitpunkt war sehr günstig, da
zur Zeit ein Großauftrag durch die
Hallen läuft, bei dem zwölf Tonnen
schwere, 22 Meter lange Stützen mit
einer Profilhöhe von fast zwei Metern
gefertigt werden. „So etwas sieht man
nicht alle Tage“, sagte Hans-Walter

Haller in seinen Ausführungen. An-
ders als bei normalen Walzprofilen
werden die Träger bei diesem System
aus zum Teil 6,5 Zentimeter dicken
Blechen zusammengeschweißt.

Nach der Besichtigung des Stahl-
bau-Werkes hatten die Studenten
noch die Gelegenheit, die Fertigung
im Metallbau-Betrieb kennenzuler-
nen. Hier werden bei Haller die Bau-
teile für Dächer und Fassaden herge-
stellt. Professor Fink freute sich, einen
Betrieb zu sehen, bei dem von der
CAD-gestützten Konstruktion bis hin
zu computergesteuerten Bearbei-
tungszentren alles perfekt organisiert
ist. eb

Die Fertigung für einen Großauftag mit imposanten Ausmaßen (rechts) konnten die Bauingenieurstudenten der Hochschule für
Technik Stuttgart bei der Firma Haller Industriebau in Schwenningen erleben. Foto: Privat


